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Beschreibung 

Die Wasserkammer-Steilsieder der Typenreihe F 345 bis 34 7 (3m2, 5m 2 und 

8 m 2 Heizfläche) des VEB Dämpferbau. Lommatzsch dienen als Dampfer­

zeuger für Dämpfanlagen und als Heizquelle für Warmwasserspeicher. 

Der Wasserkammer-Steilsieder besteht aus dem Kessel, dem Vorwätrnet~ 
dem Rauchroht und dem Standroht mh der Sicherheitswassetsäule. ' 

Der Kessel kann mit Briketts oder Rohbraunkohle geheizt werden; Der große 

Feuerungsraum wird nach unten durch einen Planrost begrenzt. Die durch 

, den Rost fallende Asche muß aus dem Aschenraum herausgeschaufelt 

werden. 

Die heißen Rauchga~e ziehe~ aus dem Feue~un:gsra~m zum 'Schorn.steiri 

und erhitzen dabei das Wasser im Steilsieder, in der Ummantelung, in den. 

sebkrecht stehenden W asserrohren und im V orw'ärmer. 

Das Speisewasser gelangt entweder mit Hilfe e~ner Handpumpe oder durch 

direkten Anschluß an die Wasserleitung in den Vorwärmer. 

Durch die vorhandene Reinigungsklappe unter,halb des Vorwärmers kön­

nen die zlir Verschmutzung neigenden wasserführenden Kanäle gereinigt 
. . . , . 

werden. 

Die Anlage ist sowohl stationär als auch fahrbar aufzubauen. 

Technische Daten 
F 545 F 546 FM7 

Heizfläche ' m2 5,2 ,4,95 8,0 

Dampfleistung kg/h 90 150 240 

Kesseldurchmesser mm 800 800 1000 

Kesselhöhe mm 1785 2180 2760 

Standrohrhöhe mm 5000 5000 , 500O 

Betriebsüberdrllck kpicm2 0,1-0,2 0,1 -0,2 0,f -O,2 

Sicherheitsüberdrllck kp/cm2 " 0,5 0,5 0,5 

Betriebstemperatur oe 104 104 104 

Rostfläche m2 0,25 0,51 0,36 

Wasserinhalt gesamt kg 31O ' 550 490 

Masse kg 470 600 fiOO 

R.ichtpreis DM 1040 1200 1555 
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~Pl'üfllug 
Funktionspriifung 

Die' Funktionsprüfung des Dampferzeugers wurde bei Brikett- und Roh -: 

braunkohlenfeuerung durchgeführt. Der erzeugte Naß dampf blies in die 

~tmosphäre ab. 

An den beiden Versuchstagen wurden folgende durchschnittliche Wetter­

daten, gemessen. 

Tabelle 1 

Wetterdaten während der Funktionsprüfung 

Brennstoff 

Brikett 

Rohhraunkohle 

Brikettfeuerung 

Luftternperatur 

tL 

(OC) 

18,6 
22,8 

, Barorneterstand 

h 

(rnrn QS) 

758 
759 

Luftfeuchtigkeit 

frei 

(%l 

92 
84 

Zum Anheizen wurden 20 kg Brikett· neben Anfeuerungsholz und Papier -

benötigt. Nach etwa 30 Minuten hatte der Dampfkessel einen Dampfüber-
druck von 0,15 kp/c~2. . 

Die nachfolgenden M~ßwerte sind Mittelwerte .eines vierstündigen Ver­

suches. Der eingebaute Planrost mit 12 mrn Stababstand wurde ausge­

wechselt, da der Brennstoffdurchfall bei Brikett~euerung mit 51 ,5 Dfo un­

verbrannter Bestandteile in der Asche zu hoch war. Bei einem Stababstand 

von 7 mm wurden immer noch 45 ,2 °/0 gemessen. 

Roh braunkohlenfeuerung 

Die Anheizdauer betrug ?4 Minuten bei einem Verbrauch von 29,5 kg 

Rohbraunkohle. Die Abgastemperaturen konnten durch laufende Regelung 

der Drosselklappe im Rauchrohr niedrig gehalten werden. 



'~ 

Die folgenden Meßwerte sind Mittel werte eines vierstündigen Versuches. 

Die Üherprüfung der Asche ergah bei Feuel'ung VOR Rohbraunkohle und ' 

einem 12-mm-Rost 160./0. ,unverbr,annte Bestandteile. 

Tabelle 2 

Stoff- und Wärmebilanz bei Brikett- und Rohhraunkohlenfeuerung 

Bezeichnung Dimension Briketts Rohbraun-
kohle 

benötigte Kohlenmenge kgjh 27,1 40 

unterer Heizwert der Kohle kcaljkg 4465 2671 

erzeugte Naßdampfmenge kgjh 129;0 100,5 

mittlerer Dampfäberdruck kpjcmZ 0,16 0,17 

mittlere Dampf temperatur o.e 104,0 104,5 

Rauchgase: eoz % 14,5 14,1 

0 , 2 % 3,1 5;3 

Temperatur vor Wärmetauscher o.e 572 552 

Temperatur nach Wärmetauscher o.e 272 251 

Frischwassertemperatur o.e 16,6 20,8 

mittlere Wassertemperatur 
nach Wörmetauscher o.e 87,8 82,0 ' 

Kesselwü kungsgrad % 66,6 58,6 

Verluste : brennbare Bestandteile 
in 'der Asche % 6,5 5,7 

Rauchgas % 22,5' 55,8 

Abstrahlung % '4,4 5,9 
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Einsatzprüfung 

Der Kessel war zurrt Dämpfen von Küchenabfällen eingesetzt. Er war täglich 

3 bis 5 Stunden in Betrieb. Insgesamt wurden 540 dtAbfälle in 220 Stunden 

bei einem Kohleverbrauch von 60 dt Briketts gedämpft. Der Kessel arbeitete 

in dieser Zeit störungsfrei. 

Das Speisewasser wurde direkt vom Wasserleitungsnetz zugeführt. 

Auswertung der Prüfung 

Während die Ascheverluste bei der Feuerung mit Briketts hoch w,!-ren,lagan _ 

sie bei Rohbraunkohle in normalen Grenzen. 

Die Rauchgasverluste betrugen bei Brikettfeuerung 22,5 % und bei der 

Rohbraunkohlefeuerung .33',8 0/0' Diese Verluste können gesenkt werden 

wenn es' gelingt, die Rauchgastemperaturen.herabzusetzen. 

Die errechneten Kesselwirkungsgradevon 66,6 bzw. 58,6 Ofo SInd gut. Daß 

eine gute Verbrennung stattfindet, beweist der CO2-Geh,alt dei" Rauchgase . 

Es wurden 14,5 bzw: 14,1 0
/ 0 im Durchschnitt gemessen. 

Der guteWirkuIlgsgrad wird durch den Vorwärmer erreicht. Die Frisch­

wassertemperatur wird um 60 bis 70 Grad erhöht, wobei sich die Rauch· 

gase um rund 100 Grad abkühlen. 

Der mittlere Dampfüberdruck des Kessels beträgt 0 ,1 - 0,2 kp/cm2• Der 

Sicherheitsüberdruck ist durch .das 5 m hohe Standrohrauf 0,5 kp/cm2 

festgelegt .. 

Die Zugluft des 6 m hohen Schornsteins ist für eine günstige Verbrennung 

ausreichend. 

Während der Einsatzprüfung arbeitete der Dampferzeuger störungsfrei. 

Der Dampfdruck. ist von einer erfahrenen Bedienungsperson leicht auf 

gleicher Höhe zu halten. Es ist darauf zu achten, daß nicht zu gleicher Zeit 

geheizt und Frischwasser zugeführt wird. 

In Gebieten mit stark kalkhaltigem Wasser ergeben sich Schwierigkeiten 

in der Reinigung des Vorwärmers und des unteren Ringes an der Vorder­

seite des Rostes. Hier reicht die Reinigungsklappeunterhalb des V Qrwärmers 

nicht aus. Das Oberteil des Kessels muß dann in entsprechenden Zeitab­

ständen abgehoben werden. 
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Beul'teilung 

Die Wasserkammer-Steilsieder F 345, F 346 und F :)47 des VEB Dämpfer­

bau Lommatzsch sind als DampFerzeuger für Dämpfanlagen und als Heiz­

quelle für Wasserspeicher in Offenstallanlagen einsetzbar. 

Die Wasserkammer-Steilsieder sind für den Einsatz in der Landwirtschaft 

"gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 27. Januar 1959 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig gez. S. Rusegger 
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